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anhören & mitreden 
WIRO im Dialog. Wohnen am neuen Werftdreieck 
2. Öffentliche Diskussionsveranstaltung 
am 15.07.2015 von 18.00 bis 21.00 Uhr  
im Campus Ulmenstraße der Universität Rostock 
 

Dokumentation der Veranstaltung 
 

Christian Urban, Technischer Geschäftsführer, 
WIRO GmbH 
Herr Urban begrüßte die knapp 60 Teilnehmer zur 2. Öf-
fentlichen Diskussionsveranstaltung vor Beginn des Städ-
tebaulichen Realisierungswettbewerbs. Im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung im Mai, durch die beiden Quartiers-
spaziergänge sowie durch die zahlreichen Abstimmungen 
mit den städtischen Fachämtern und dem Ortsbeirat sind 
bereits gute Grundlagen für die Formulierung der Wettbe-
werbsaufgabe geschaffen worden.  

 

Der Moderator Herr Schultz (FIRU mbH) erläuterte Ziel und Ablauf der Veranstaltung: Herr 
Drost vom Büro D&K drost consult, welches den Wettbewerb vorbereitet und betreut, stellt zu-
nächst den aktuellen Stand - die Eckpunkte  der Wettbewerbsaufgabe vor. Danach sollen in der 
Diskussion - nach Themenblöcken geordnet  weitere Hinweise für die Wettbewerbsaufgabe 
aufgenommen und diskutiert werden. 
Am Ende der Auftaktveranstaltung im Mai wurde von den Teilnehmern eine Gewichtung der für 
die Wettbewerbsaufgabe zentralen Themen vorgenommen: dabei hat der Aspekt der Qualität 
und der Vielfalt des Wohnens mit großem Abstand die meisten Wertungspunkte erhalten, vor der 
Freiraumqualität und der Wegekonzeption / Erschließung (s. Dokumentation zur Auftaktveran-
staltung).    
 

Herr Drost vom Büro D&K drost consult erläutert mittels 
einer Präsentation die städtebaulichen Eckpunkte des 
geplanten Wettbewerbs.  
 
 
 
Die Folien der Präsentation von Herrn Drost zu den Städ-
tebaulichen Eckpunkten der Wettbewerbsaufgabe sind 
nachfolgend in diese Dokumentation eingefügt. 



Städtebaulich-freiraumplanerischer 
Realisierungswettbewerb 
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Informationen zum Wettbewerbsverfahren 
 

Durchführung des Verfahrens als: 

-freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb mit 
vorgeschaltetem Bewerberverfahren zur Auswahl von bis zu 20 teilnehmenden 
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Lage des Wettbewerbsgebietes in der Stadt 
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Informationen zur Aufgabenstellung des 
städtebaulich-freiraumplanerischen Wettbewerbs 
 
1. Was für ein Quartier soll entstehen? 

2. Wer soll in dem neuen Quartier wohnen? 

3. Welche weitere Infrastruktur soll es geben? 

4. Denkmalschutz 

5. Freiraumplanung 

6. Verkehr 
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1. Was für ein Quartier soll entstehen? 
Das Umfeld des Werftdreiecks ist durch heterogene Bebauungsstrukturen geprägt: 

 

Bebauung am Thomas-Müntzer-Platz 

 

Hallen 204 und 206 an der Werftstraße 

 

Neptun-Einkaufcenter 

 

Jet-Tankstelle an  
der Werftstraße 

 

Neue Bebauung  
an der Warnow 
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1. Was für ein Quartier soll entstehen? 
 

Es soll ein modernes, eigenständiges Quartier mit eigener Identität entstehen 

Das Quartier soll sich selbstbewusst im Umfeld der vorhandenen Bebauung positionieren 

Es sollen Mehrfamilienhäuser im Geschosswohnungsbau entstehen 

Keine Höhenvorgaben  von den Planern werden überzeugende Vorschläge erwartet 

Einzelne Hochpunkte sind denkbar 
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2. Wer soll in dem neuen Quartier wohnen? 

Es soll Wohnraum für verschiedenste Lebenssituationen angeboten werden 

Ziel ist eine durchmischte und generationsübergreifende Bewohnerstruktur 

Zielgruppen Anteil im neuen Quartier Wohnungsgröße 

Studenten-WG-Häuser 15 % 1-2-Zimmer-Whg. 

Senioren-Wohnhäuser 25 % 2-3-Zimmer-Whg. 

Singles, Paare, Familien 59 % 2-5-Zimmer-Whg. 

Großfamilien-Wohnhaus 1 % 6-8-Zimmer-Whg. 
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3. Welche weitere Infrastruktur soll es geben? 

Kleinflächiger Einzelhandel zur Nahversorgung des neuen Quartiers 

 

WIRO-Kunden-Center Reutershagen 

Mindestens eine Kita für die zukünftigen Bewohner und für Anwohner aus dem Umfeld 

Bürgertreffpunkt für Quartiersveranstaltungen  bzw. als Kommunikations- und   
  Begegnungsort 

Lautes Gewerbe ist nicht zulässig 
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4. Denkmalschutz 

Im direkten Umfeld bzw. im Plangebiet selbst   
  befinden sich mehrere Einzeldenkmale (z.B. Hallen  
  204/206, ehem. Verwaltungsgebäude der Neptun-
  werft) 

Die Neubebauung muss auf die denkmalge-   
  schützten Bereiche angemessen reagieren   bzw.  
  diese angemessen in den Entwurf integrieren 

Auf dem Platz des 17. Juni oder in der Nähe des 
  Platzes ist ein angemessener Ort des       
  Gedenkens einzuordnen 

Zentrale Herausforderung der Aufgabenstellung    
  über Umgang mit Einzeldenkmalen hinaus: 
   Auseinandersetzung mit dem historischen Erbe  
      des Areals als Industriestandort  
    erlebbar auch für nachfolgende Generationen 
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4. Denkmalschutz / Heinkel-Wand 

Erinnerung an die vormalige Industriearchitektur und    
  an die ursprüngliche Industriegeschichte der Stadt als     
  Standort der Flugzeugproduktion 

Die Heinkel-Wand befindet sich in einem stark        
  sanierungsbedürftigen Zustand  eine Entscheidung     
  über den Erhalt steht aktuell noch aus 

In Abhängigkeit der Entscheidung über den         
  Erhalt/Nichterhalt werden von den Planern kreative    
  Vorschläge zum Umgang mit der Heinkel-Wand      
  erwartet 

Dies beinhaltet ggf. eine vollständige oder teilweise    
  Einbindung in die künftige Bebauungs- und    
  Nutzungsstruktur bzw. eine Transformation des Motivs 
  in die Neubebauung 
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5. Freiraumplanung 
Gliederung des Quartiers durch Wechsel von öffent-   

  lichen und privaten Freiflächen 

Die Freiflächen sollen eine hohe Aufenthaltsqualität   
  aufweisen und möglichst barrierefrei gestaltet werden 

Größe der öffentlichen/privaten Flächen konzeptab-   
  hängig frei wählbar 

Planung von gemeinschaftlich nutzbaren (Klein-)Kinder-
  spielflächen mit interessanten und vielfältigen Spiel-/    
  Bewegungsangeboten 

Wiederherstellung des Kayenmühlengrabens als       
  offenes Gewässer mit begleitendem Grünzug ein-  
  schließlich Fuß-/ Radwegeverbindung (voraussichtlich 
  westlich der Max-Eyth-Straße) 

Einbeziehung der vorhandenen, erhaltenswerten Groß-
  bäume in die Planung (Einmündung Max-Eyth-Straße/  
  Lübecker Straße, östlich Max-Eyth-Straße, südlich der 
  Werftstraße Höhe Haus-Nr. 45) 
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6. Verkehr - übergeordnet 

Das Wettbewerbsgebiet steht in engem  
  Zusammenhang zum übergeordneten Verkehrs-   
  netz der Stadt Rostock 

Es ist vorgesehen, die Max-Eyth-Straße und  
  die verlängerte Maßmannstraße als Straßenver-    
  bindungen aufzugeben  
   aber: Aufrechterhaltung bzw. Neuherstellung  
  als fußläufige Querverbindungen 

Es entsteht eine neue, leistungsfähige Straßen-    
  verbindung zwischen Lübecker Straße und       
  Werftstraße mit zwei neuen Kreuzungspunkten 

An der Lübecker Straße soll auf der Nordseite  
  ein Radweg in beide Richtungen geführt werden;  
  Verknüpfung mit neuer Radschnelltrasse entlang  
  der S-Bahn in Richtung des nördlichen Stadt-   
  gebietes 
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6. Verkehr  quartiersinterne Erschließung 

Gebietsanbindung des neuen Wohnquartiers voraussichtlich über die Werftstraße sowie ggf. 
  über die neue Planstraße 

Keine Anbindung an die Lübecker Straße (Hauptverkehrsstraße / Verbindungsfunktion für 
  die Hansestadt Rostock) 

Zielsetzung: autoarmes Gebiet (minimierter motorisierter Verkehr) 

Bewohnerparkplätze sollen in Stellplatzanlagen/Parkgaragen an geeigneter Stelle im Gebiet 
  vorgesehen werden  Reduktion von Beeinträchtigungen der Freiraumqualität 

Klares, durchgehendes Wegenetz für Fußgänger und Radfahrer 
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6. Verkehr  Mobilitätskonzept 
 

Es wird ein autoarmes Wohnquartier angestrebt.  
 
Den Standort zeichnen kurze Wege zum ÖPNV sowie zu Einkaufsmöglichkeiten aus.  

 
Die Ausstattung des Quartiers soll es den Bewohnerinnen und Bewohnern erleichtern, ihren 
Alltag ohne Pkw zu bewältigen.  

 
Ideen, die der Angebots- und Komfortverbesserung bei der Nutzung umweltgerechter 
Verkehrsmittel dienen, sollen entwickelt und textlich kurz erläutert werden.  

 
So könnten z.B. Flächen für Mobilitätspunkte vorgesehen werden, die eine sichere 
Unterbringung von Lastenfahrrädern, Fahrradanhängern und Car-Sharing-Autos ermöglichen.  

 
Aufgrund der hervorragenden ÖPNV-Erschließung und Alternativangeboten zum Autobesitz  
wird ein unterdurchschnittlicher Stellplatznachweis angestrebt (0,5-1,0 Stellplätze je WE anstatt 
1-1,5). 
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Diskussion zu einzelnen Themblöcken 
Die auf der Projektwebsite eingegangenen Vorschläge wurden während der Veranstaltung kurz vorgestellt. Größ-
tenteils wurden die Vorschläge und Ideen im Logbuch der Projektwebsite besprochen. Im Anhang zu dieser Do-
kumentation sind diese Vorschläge als Sprechblasen zusammengefasst dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Themenübergreifend wurde von der Ortsbeiratsvorsitzenden Frau Niemeyer darauf hingewiesen, 
dass die Aufgabenstellung für den Wettbewerb noch einmal mit dem Inhalt des Aufstellungsbe-
schlusses zur Bebauungsplanung abgeglichen werden sollte. Diese Punkte sollten sich in jedem 
Fall in der Wettbewerbsaufgabe wiederfinden.  
 
Themenblock Verkehr und Lärm  
Der Verkehrsaspekt wurde intensiv und umfänglich diskutiert. Die neue Verkehrslösung mit der 
Verschiebung der Max-Eyth-Straße deutlich nach Osten bis an die EUFHmed heran sorgte für 
Gesprächsstoff und zahlreiche Fragen und Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger. Insbe-
sondere die Dimensionierung der neuen Planstraße sowie deren genaue Linienführung wurden 
diskutiert. Darüber hinaus sprachen sich mehrere Teilnehmer dafür aus, weiter im Norden eine 
Querspange über die S-Bahnlinie nach Bramow zu schaffen, um das Werftdreieck, aber auch die 
KTV zu entlasten. Weiterhin wurde die zeitliche Abfolge der Straßenbauarbeiten und die dabei 
entstehenden Einschränkungen angesprochen, was aber in keinem Fall Gegenstand des bevor-
stehenden Wettbewerbs sein wird. Die Planung der Bauabschnitte kann erst zu einem späteren 
Zeitpunkt bestimmt werden. 
Herr Jentzsch führt aus, dass noch offene Fragen der Verkehrsführung in den Monaten bis zum 
eigentlichen Beginn des Wettbewerbs durch verkehrsplanerische Expertisen konkreter beantwor-
tet werden sollen. Diese Konkretisierungen werden in die Ausschreibung aufgenommen. Herr 
Drost geht davon aus, dass die Wettbewerbsteilnehmer kompetente und interdisziplinäre Teams 
unter Einschluss von Verkehrsplanern bilden werden.  
Ein zweiter inhaltlicher Schwerpunkt der Diskussion waren die Stellplätze. Zum einen besteht die 
Befürchtung, dass der Druck auf die bestehenden Parkplätze z.B. in der Maßmannstraße weiter 
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zunehmen wird. Erst recht, wenn im neuen Quartier eher wenig Stellplätze angeboten werden. 
Auch wenn die Stellplatzsatzung der Stadt Rostock gegenwärtig noch einen anderen Schlüssel 
verlangt, geht die WIRO perspektivisch davon aus, dass im Quartier des neuen Werftdreiecks ein 
Schlüssel deutlich unter einem Stellplatz pro Wohneinheit umgesetzt werden darf. Nur so kann 
der Anspruch, ein autoarmes Quartier zu schaffen, eingelöst werden. Die Versuche der WIRO, 
größere Stellplatzanlagen für den neuen Bedarf aus dem Quartier in der Nachbarschaft zu schaf-
fen (z.B. an Polizei), sind gescheitert. 
Mit der starken Verkehrsbelastung sind auch erhebliche Lärmbelastungen verbunden. Weiterhin 
sind bei der Neubebauung auch die gewerblichen Nutzer nördlich der Werftstraße zu beachten, 
deren Gewerbetätigkeit in keinem Fall eingeengt werden darf. 
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Themenblock Historie und Denkmalschutz  
Die Industriegeschichte und hier insbesondere der Flugzeugbau, der mit dem Namen Heinkel 
verbunden ist, wurde angesprochen. Die Überlegungen für ein Museum für Industriegeschichte 
an einem anderen Standort liegen nach Aussage von Herrn Writschan (Stadtkonservator) auf Eis. 
Ob im Quartier Räumlichkeiten angeboten werden, die sowohl als Begegnungsstätte als auch für 
Ausstellungen genutzt werden können, ist noch offen. Die WIRO selbst engagiert sich in diesem 
Themenfeld ohnehin; z.B. durch eine Wanderausstellung zur Industriehistorie. 
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Themenblock Vielfalt / Funktionen / Mischung  
Im Entwurf der Aufgabenstellung für den Wettbewerb ist bereits eine Kindertagesstätte aufge-
führt. Aus der Sicht von Anwohnern sollte dies konkreter gefasst werden: so müsse die Kita auch 
mit einer Größenordnung versehen sein; zudem sollte auch eine Hortbetreuung untergebracht 
werden. Die WIRO hat in Bezug auf die Größenordnung bzw. den Bedarf im Stadtbereich bereits 
eine Anfrage an das zuständige Fachamt gerichtet; eine Antwort steht noch aus. 
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Themenblock Grün und Freiräume  
Die aktuelle Freifläche zwischen Werftstraße und Lübecker Straße wird heute vor allem als Hun-
deauslaufbereich genutzt. Die Hundebesitzer/innen wünschen sich, dass auch zukünftig Flächen 
für den Hundeauslauf bestehen bleiben. In der Diskussion wird anhand gegensätzlicher Wünsche 
deutlich, dass hier ein Konfliktfeld besteht.  
Ein weiteres Thema der Diskussion ist die Begrünung, aber auch die gärtnerische Nutzung der 
Gebäudedächer. Die geplante Öffnung des verrohrten Kayenmühlengrabens wird begrüßt; ein 
naturnaher Ausbau ist erwünscht. Im Rahmen des Wettbewerbs werden Entwürfe erwartet für die 
Gestaltung der öffentlichen Freiräume, aber auch für halböffentliche Flächen in Innenhöfen, o.ä. 
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Themenblock Energie  
Die Ambition der WIRO, ein Quartier zu entwickeln, das sich durch eine hohe Energieeffizienz 
auszeichnet, wird unterstützt. Ein Energiekonzept sollte möglichst früh im Entwicklungsprozess  
also auch im Rahmen des Wettbewerbs  mit integriert werden. Die Nutzung der Fernwärme 
sollte ein Baustein des Konzepts sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wahl der Bürgervertretung als Berater/in im Preisgericht 
Nach Vorschlägen aus dem Publikum werden zwei Bürgervertreter für die Wettbewerbsjury ge-
wählt, die in beratender Funktion am Wettbewerbsverfahren teilnehmen werden. Frau Goldbach 
ist als Eigentümerin einer Teilfläche und Inhaberin des Citroen Autohauses unmittelbar Betroffe-
ne der Entwicklung am Werftdreieck. Herr Martens-Jung ist Anlieger an der Werftstraße. Seine 
Perspektive ist die des Nachbarn des neu entstehenden Quartiers. Sein besonderer Fokus liegt 
auf dem Verkehrsthema. 
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Herr Urban bedankt sich bei allen Teilnehmern der Veranstaltung für die intensive und kon-
struktive Diskussion. Bei der Debatte zur Verkehrslösung dürfe nicht vergessen werden, dass die 
Verkehrsbelastungen auf der Lübecker Straße und den weiteren Straßen um das Werftdreieck 
bereits heute  unabhängig von der neuen Wohnbebauung  bestehen. Durch das neue Baupro-
jekt würde im Vergleich zu der zuvor geplanten Nutzung deutlich weniger Autoverkehr hinzu-
kommen. Das neue Werftdreieck bietet vielmehr die Chance, dass eine bereits seit längerem 
bestehende Problematik endlich angepackt wird. 
Die Vorbereitungen für den Wettbewerb werden intensiv weiter geführt. Die Auswahl der teilneh-
menden Büros wird in den nächsten Wochen beginnen. Die Wettbewerbsaufgabe wird voraus-
sichtlich im Oktober feststehen und dann an die Wettbewerbsteilnehmer versandt werden. Das 
Wettbewerbsergebnis wird im Frühjahr 2016 vorliegen. Herr Urban geht davon aus, dass noch im 
Jahr 2016 ein erster Entwurf der neuen Bebauungsplanung der Öffentlichkeit zur Beteiligung 
vorgelegt werden kann.  
Herr Urban ruft dazu auf, dass alle Interessierten sich weiter informiert halten und sich aktiv in die 
Entwicklung des neuen Werftdreiecks einbringen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© FIRU mbH am 17. Juli 2015 
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Themenblock Verkehr und Lärm  
Input über Website 

Mehrere Parkdeck-
Ebenen (unter 
Hochhäusern) 

Linksdrehende 
Einbahnstraßenführung 
rings um das Werftdreieck; 
Ampel nur für Straßenbahn 
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Themenblock Historie und Denkmalschutz  
Input über Website 

Rundweg über die Dächer des 
Quartiers: Info-Tafeln zum 
Flugzeugwerk, Sitzbänke in der 
Form von Tragflächen 
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Themenblock Vielfalt und Mischung  
Input über Website 

Was ist 
bezahlbares 
Wohnen? 

Mix aus allen 
Generationen: 
jung  mittel - 
ältere Kein 

Seniorenheim 

Miteinander der 
Generationen durch 
konkrete Einrichtungen 
und Sozialstrukturen 
ermöglichen 

Tante-Emma-
Laden, aber kein 
Großanbieter 

Soziale 
Mischung im 
Gebäude Eine Schwimmhalle 

mit 25 m Becken, 
familienfreundliche 
Öffnungszeiten 

7 Wohnhochhäuser mit 
17 Etagen, die unteren 
als Büroetagen 
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Themenblock Grün / Freiräume  
Input über Website 

Kleiner Park mit 
Biergarten  
(als Alternative zum 
Wohnen) 

Dachbegrünung 
für besseres 
Mikroklima 

Spielplatz / Urban 
Gardening auf dem 
Gebäudedach 

Senioren-
Spielplatz 

am Stadthafen, hier 
eher Bereiche zum 
Verweilen 

Outdoor-Sportbereich: 
Trimm dich-Zone, 
Kletterwand 
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Themenblock Energie  
Input über Website 

Umweltfreundliche 
Energieerzeugung:  
auf WIRO-Erfahrungen mit 
Eisheizung, Solarmodulen 
aufbauen 


